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"Sika Tack- Panel" Klebesystem zur Befestigung von Marazzi Keramikplatten auf einer 
Aluminium Unterkonstruktion bei hinterlüfteten Außenwandbekleidungen  

Dieser Bescheid ändert und verlängert die Geltungsdauer der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung Nr. Z-10.8-325 vom 29. Feburar 2008. 
Dieser Bescheid umfasst drei Seiten und eine Anlage. Er gilt nur in Verbindung mit der oben 
genannten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet 
werden.   
 

über die Änderung und Verlängerung der 
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ZU I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten 
betrauten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden 
Länderregelungen gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung 
auch durch gleichwertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt 
werden kann. Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum (EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige 
Nachweise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von 
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und 
Bescheinigungen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, 
insbesondere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender 
des Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur 
Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche 
Zulassung an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten 
Behörden Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für 
Bautechnik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik 
nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert: 
 
Die Anlage A zur allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-10.8.325 vom 29. Februar 2008 
wird durch die Anlage A1 zu diesem Bescheid ersetzt. 
 
 
Manfred Klein  Beglaubigt 
Referatsleiter 
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Klebesystem "Sika Tack-Panel" zur Befestigung von 
Marazzi Keramikplatten bei hinterlüfteten Fassaden 
 

Anlage A1 
Blatt 1 

Richtlinie für den Eignungsnachweis der mit den 
Klebearbeiten auf der Baustelle betrauten Betriebe 
 

 

 

1 Allgemeines 

 Der Eignungsnachweis umfasst die Erstprüfung des Betriebes, seines Personals und prak-
tische Eignungsversuche durch eine dafür bestimmte und hierfür bauaufsichtlich anerkannte 
Prüfstelle. Der Eignungsnachweis gilt als erbracht, wenn der Betrieb die von dieser Prüfstelle 
ausgefertigte Bescheinigung über seine Eignung zur Verklebung von Fassadenplatten auf 
Aluminium-Unterkonstruktionen vorlegt. 

 Die Bescheinigung wird für 5 Jahre widerruflich erteilt. Auf Antrag kann die Geltungsdauer 
der Bescheinigung um jeweils 5 Jahre verlängert werden. Vor jeder Verlängerung ist der 
Prüfstelle darzulegen, dass die Bedingungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
eingehalten worden sind und die verantwortlichen Fachkräfte im Laufe der abgelaufenen 
Jahre mehrere Klebungen durchgeführt haben. Wenn keine Klebungen durchgeführt werden 
konnten, sind die Eignungsversuche zu wiederholen. 

 Der Inhaber der Bescheinigung muss der Prüfstelle jeden Wechsel der verantwortlichen 
Fachkräfte anzeigen. 

2 Erstprüfung 

2.1 Ziele der Erstprüfung 
 Die Erstprüfung durch die Prüfstelle dient der Feststellung, ob die personellen und einrich-

tungsgemäßen Voraussetzungen für ordnungsgemäße Verklebung und für die Eigenüber-
wachung vorliegen. 

2.2 Überprüfung der Qualifikation des Personals 
 Der Betrieb muss über Baustellenfachpersonal mit besonderen Kenntnissen auf dem Gebiet 

der Oberflächenvorbereitung und der Verarbeitung von Klebstoffen verfügen. 
 Der Nachweis der Qualifikation des Baustellenfachpersonals ist durch eine Bescheinigung 

der anerkannten Prüfstelle zu fuhren (z. B. Teilnahme an einer Schulung durch die Hersteller 
des Klebesystems und ggf. der Fassadenplatten mit anschließender Prüfung durch die aner-
kannte Prüfstelle). 

2.3 Überprüfung der betrieblichen Einrichtungen 
 Bei der Erstbeurteilung beurteilt die Prüfstelle die Vollständigkeit und den Erhaltungszustand 

der Werkzeuge, Prüfgeräte etc., die zum Arbeiten nach der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung erforderlich sind. Die Prüfstelle überprüft das Verfahren der Eigenüberwachung 
des Betriebes auf Vollständigkeit und Erfüllung der Anforderungen der allgemeinen bauauf-
sichtlichen Zulassung. 

3 Eignungsversuche 

 Unter Aufsicht der Prüfstelle wird unter Baustellenbedingungen die im Folgenden genannten 
Versuche vom Ausführungspersonal durchgeführt. 

 Der Eignungsversuch darf als Ganzes wiederholt werden. 
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3.1 Befestigen einer Fassadenplatte 
 An einer senkrecht stehenden Wand werden Fassadenplatten mit den Abmessungen 

B x H = 600 mm x 900 mm auf einer Aluminium-Unterkonstruktion befestigt. 
 Die Unterkonstruktion ist auszurichten und die Fassadenplatten gegen eine L-förmige 

Umrahmung mit den vorgesehenen Fugen nach der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
sung zu kleben. Die Klebearbeiten sind unter Beachtung der ausführungsrelevanten 
Abschnitte der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung durchzuführen. 

 Das Protokoll der Eigenüberwachung und die Aufzeichnungen des ausführenden Personals 
sind zu kontrollieren. 

3.2 Beurteilung der Klebung 
 Nach Erhärtung des Klebstoffs wird die Befestigung der Fassadenplatten überprüft. 
 Zur Bewertung der Qualität der Klebeproben werden die Ausführung der Verklebung (Hohl-

stellen, Breite der Kleberaupe etc.), die Haftung der Verklebung auf den Oberflächen und die 
Tragfähigkeit der Verklebung beurteilt. 

 Zur qualitativen Überprüfung der Ausführung der Klebearbeiten wird nach Aushärtung des 
Klebstoffs mindestens 1 Klebefuge je Platte auf der vollen Länge durch Schnitte parallel zur 
Platte aufgetrennt und auf Hohlräume und Fehlstellen untersucht. Zur qualitativen Beurtei-
lung der Adhäsion werden Abschältests mit einer Klinge durchgeführt. Die Hohlräume dürfen 
bei visueller Betrachtung 10 % der Fläche nicht überschreiten. 

 Zur quantitativen Beurteilung Tragfähigkeit der Verklebung sind nach Aushärtung mindes-
tens 3 Kleinproben mit jeweils einer Klebefugenlänge von L = 100 mm aus den Probeplatten 
auszuschneiden und im Zugversuch bei einer Prüfgeschwindigkeit von ca. 5 mm/min bis 
zum Bruch zu belasten. Adhäsive Ablösungen dürfen nicht auftreten. Es gelten die Festig-
keitsanforderungen nach Anlage 3. 

4 Bericht 

 Die Prüfstelle stellt dem Betrieb die Bescheinigung über die Eignung zur Ausführung von 
geklebten Außenwandbekleidungen auf Aluminium-Unterkonstruktionen nach allgemeiner 
bauaufsichtlicher Zulassung aus, sofern diese nachgewiesen wurde. Eine Kopie dieser 
Bescheinigung und des entsprechenden Beurteilungsberichtes sind dem Deutschen Institut 
für Bautechnik zuzusenden. 

 
 


